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Guter dritter Platz
in Schöftland
Radball Mit einem guten drit-
tenPlatz amWeihnachtsturnier
in Schöftland geht der RMV
Mosnang jetzt in die Pause.

Gleich imerstenSpielwarte-
te mit Hofen aus Deutschland
ein grosser Brocken auf Rafael
ArthoundBjörnVogel.DieMos-
liger liessen sich denn auch von
denDeutschenüberraschenund
verloren das Spielmit 2:9. Nach
der Startniederlage waren die
Mosliger imzweitenSpiel gegen
Oftringen gefordert. Oftringen
war in der ersten Halbzeit zwar
das stärkereTeam,danachwur-
denRafael Artho undBjörn Vo-
gel jedoch stärker und siegten
amEndeklarmit 9:6.Der letzte
Gegner Schöftland wurde von
der erstenbis zur letztenSekun-
de unter Druck gesetzt und den
Mosligern gelang ein 11:2 Sieg.
AufgrundderAnzahl geschosse-
nerTore reichte es fürMosnang
in denHalbfinal.

ImHalbfinalverlorMosnang
gegen Winterthur mit 4:5. Im
Spiel um Platz drei besiegten
Artho/Vogel Schöftland im
4-Meter-Schiessen mit 4:3. So
sicherten sie sich den dritten
Platz. Gewonnen wurde das
Turnier vonWinterthur vor Of-
tringen. (pd/uh)

Erfolg blieb hinter Erwartungen
Mit Bänz Friedli konnte Kultur inMogelsberg einmässig erfolgreiches Jahr 2023 versöhnlich abschliessen.

Christof Lampart

Wäre der «Rössli»-Saal immer
so gut gefüllt gewesen wie an
diesemAbend,dannsähedieBi-
lanz von KiM-Programmchefin
Nicole Fust für dieses Jahrwohl
anders aus. Denn die 60 Zu-
schauenden,welchegekommen
sind, um Bänz Friedli mit sei-
nemProgramm«S ischkompli-
ziert» zu sehen, sind für den
Kleinkunstveranstalter am
Rande des Baumwipfelpfades
eine gute Auslastung.

«Die grossenNamen haben
auch in diesem Jahr gut gezo-
gen. Aber dort, wowir ehermal
etwas mit unbekannteren Na-
mengewagthaben,bliebderBe-
such hinter den Erwartungen
zurück», blickt Nicole Fust auf
dasProgrammjahr2023zurück.

Allerdings ist dasPhänomen
nicht neu, denn «schon nach
Corona hatten wir auf einmal
mit den Publikumszahlen zu
kämpfen», weiss sie zu berich-
ten. Doch die Tendenz hat sich
nunverfestigt.WasauchKonse-
quenzen fürsProgrammdes Jah-
res 2024 hat.

GrössereNamen,
kleineresAngebot
«Wirhatten indiesemJahr vier-
zehn, im nächsten Jahr werden
esnurnoch zehnAbende sein»,
sagt Nicole Fust und begründet
auch, warum: «Wir wollen, an-
gesichts des Umstandes, dass
die Konkurrenz an guten Klein-
kunsttheatern im Umfeld ja
nicht gerade klein ist, uns wie-
der vermehrt nach dem Publi-
kumsgeschmack richten», so
Nicole Fust. Was bedeutet:
GrössereNamen,diemehrGeld
kosten, aber somit ebenauchein
kleineres Angebot.

Gleichbleibt dieAufteilung:
Fünf Veranstaltungen vor der
Sommerpause, die von Juni bis
Septemberdauert, fünfdanach.
Und bereits der Auftakt ver-
spricht im Februar mit Dodo

Hug wieder ein gut gefülltes
Haus. Dennoch bleiben für Ni-
cole Fust und ihr Team auch im
kommenden Jahr noch ein paar
Wünsche abseits des Zuschau-
eranspruchs:«FreiwilligeHelfe-
rinnen und Helfer sind bei uns
immer willkommen und auch
um neue Vorstandsmitglieder
wären wir sehr dankbar», so
Nicole Fust.

Wissen,was
dasPublikumwill
Keineswegs «zu kämpfen» hat
derweil der «Bärner Giel us
Züri», der seine punktgenauen

AlltagsbeobachtungenzumBes-
tengibt.Mal philosophisch,mal
weltpolitisch, aber anfangs
durchausauchmit viel Lokalko-
lorit. Hier zeigt sich der Journa-
list in ihm,der recherchiert,was
dieMenschen vorOrt bewegt.

Da ist er genau,wenner von
einer Wohnüberbauung redet,
dieDorfgespräch ist.Daspielt es
denn auch keine Rolle, dass er
zumerstenMalhier ist.Momoll,
es gefalle ihmhier gut: «Hier ist
es noch nicht so teuer und tou-
ristisch wie in Laax», lässt er
verlauten.«Ihrhabt jahier einen
Skilift in derNähe. Also falls ihr

jetzt auchnochmal Schneehät-
tet ...», lässt Friedli offen,waser
möglicherweise nächstes Jahr
plant. Eines ist jedoch sicher: er
hatdasPublikumimsprichwört-
lichen Sack. Ein Publikum, das
er sich auch vermehrt für das
KiMwünscht, denn«dieNicole
und ihr Teammachen hier eine
super Arbeit».

Das Publikum applaudiert
und ist zufrieden, denn Bänz
Friedli versteht es, Stimmungen
desPublikumsaufzunehmen.Er
ecktgezielt an,wennergegendie
SVPoderdieCoronaskeptiker im
Toggenburg wettert. Doch er

weiss auch, wann er wieder die
Kurve kriegen und die Unord-
nung, die er anrichtet, Unord-
nung sein lassenundzumnächs-
ten Themawechselnmuss.

Er ist nicht fassbar – und ge-
rade das macht ihn so gut und
sympathisch.WieauchderFakt,
dass der Abend auch noch weit
zwei Stunden reiner Spieldauer
noch nicht zu Ende ist. Eine
letzte Weihnachtsgeschichte
sorgt für besinnliche Momente
bei einem Publikum, dass den
unkonventionellen Mimen mit
einem langen Applaus verab-
schiedet.

Bänz Friedli wusste bei seinem ersten Auftritt im Mogelsberger «Rössli»-Saal das Publikum mit seiner Wortakrobatik schnell für sich ein-
zunehmen. Bild: Christof Lampart

Wichtige drei Punkte
Beim vorletzten Spiel dieses Jahres in derNLA gegen die Volleyball Academy gewinnt Volley Toggenburgmit 3:1.

DieWattwilerinnen erwischten
den klar besseren Start undwa-
ren in allen Belangen den Zür-
cherinnenüberlegen.Beimeige-
nen Service agierten diese viel
zu fahrig undwirkten inderAn-
nahme zum Teil überfordert.
Volley Toggenburg nahm die
Geschenke dankend an und
spulte seinProgrammroutiniert
ab.Mit einer schönen Finte von
PasseuseDora Komlodi schlos-
sendieWattwilerinnendeners-
ten Satz zum25:15 ab.

Zu einfach schien Volley
Toggenburg den ersten Satz ge-
wonnenzuhabenunddieWatt-
wilerinnenverlorendieKonzen-
tration.

KeinSpiel für
Volleyballenthusiasten
Prompt kam die Academy bes-
ser ins Spiel und profitierte von
ungewohntenNachlässigkeiten
des Gästeteams. Vor allem of-

fensiv agiertendieWattwilerin-
nen etwas gar arglos, was die
Zürcherinnen zum Satzaus-
gleich ausnutzen konnten.

In Bezug auf die Fehler-
quote war der dritte Satz alles
andereals eineOffenbarung.Al-
leindieServicefehler aufbeiden
Seiten liessenkein schönesSpiel
aufkommen. Da die Wattwile-
rinnen zudem die Schwäche
in der Annahme der Zürcherin-
nen schonungslos aufdeckten,
steuerten sie im dritten Satz
demungefährdeten 25:15-Satz-
sieg entgegen.

Volley Toggenburg legte im
vierten Satz einen Blitzstart hin
und ging schnellmit 6:1 in Füh-
rung.DenZürcherinnen gelang
es zwar nochmals bis zum
8:7 aufzuschliessen, doch die
Wattwilerinnen agierten in die-
ser Phase des Spiels insgesamt
stabiler.EinschönerServicewin-
nervonDoraKomlodi stelltedas

Scoreauf 17:9,waseigentlichdie
Entscheidung in diesem Spiel
hätte bedeutenmüssen.

Doch die Academy gab den
Satznochnicht verloren.Bis auf
22:21 konnte sich die Academy

wieder herankämpfen und ein
fünfter Satz schien bereits Rea-
lität zuwerden.DocheinEigen-
fehlerderZürcherinnenundein
starkerBlockvonDoraKomlodi
entschieden den vierten Satz

doch noch zum 25:21 für Volley
Toggenburg.

Volleyballfindet
imKopf statt
DerSiegderWattwilerinnengeht
inOrdnung.ÜberweiteStrecken
warensiedasstärkereTeam.Ge-
fährlich wurden die Zürcherin-
nennurdann,wenndieKonzen-
tration bei den Wattwilerinnen
nachliess. Der nächste Gegner
wird solcheNachlässigkeit deut-
licherbestrafen,wennesbereits
amnächstenDienstagauswärts
zumDerby gegen denVCKanti
Schaffhausen geht.

VolleyToggenburg ist immer
noch auf dem vorletzten neun-
ten Platz der NLA, hat sich mit
nun neun Punkten aber von
Schlusslicht Academy Zürich (1
Punkt) abgesetzt und den An-
schluss ans hintere Mittelfeld,
bestehend aus Glaronia und
Genf Volley, geschafft. (pd)

Die Damen von Volley Toggenburg holen sich in Zürich drei wichtige
Punkte. Bild: Reini Kolb


